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Gott hat dem Himmel und der Erde anbefohlen
uns zu verkündigen was er ist

G e l l e r r

I

Nachricht von den Wirkungen eines Gewitter
Schlages

Äie Wirkungen eines Gewitters von welchem ich
hier Nachricht ertheile sind nicht außerordentlich und

lassen sich wohl erklären wenn man annimmt daß
bey dem großen elektrischen Schlage sich ein Strom
elektrischer Materie aus positiver und negativer zu
sammengesetzter aus der Luft entbunden habe wel
cher das Haus mit berührt und durch dasselbe in den
Erdboden gedrungen ist ohne daß es der Blitzstrahl
selbst getroffen hatte Da ich Gelegenheit gehabt habe

das von dem Gewitterschlage beschädigte Haus zu be
sichtigen so kann ich davon eine zuverlässige Nachricht

theilen die den Lesern dieses Blattes interessant
seyn mag

VII Jahrg 22 Das
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Das Gewitter welches wir am lZten May
hier in Halle in einiger Entfernung von uns sahen
zog über dem Dorfe Pritschen an der Elster zwey
Meilen von hier südwärts hin und traf hier ein am
Ende des Dorfes belcgenes kleines Haus welches es
sehr verwüstete ohne doch zu zünden Der Bewoh
ner des Hauses erzählte mir daß es bey dem Schlage
in seiner Stube plötzlich dunkel geworden sey worauf
die zwey Fenster mit den Rahmen hinausgeworfen
worden In der Wand neben der Stubenthür waren
drey große Löcher gerissen ein Schrank der daran
gestanden ist zerschmettert worden Von dem Dache
waren die Ziegel fast alle herunter geworfen worden
Der Schornstein war aus einander getrieben einer
der Sparren die zur Einfassung dienen war zerbro
chen in der Küche waren in der Brandmauer Löcher
geschlagen und aus der gegen über befindlichen Wand

des Ofens Kacheln gestoßen In der Hinterwand dtt
Stube waren noch einige Löcher entstanden Die Hin
terwand des Hauses ach dem Felde hm die aus Lehnt
besteht war unterhalb wie mit einer Hacke zerkratzt
und ein ziemliches Loch gieng neben dem Erdboden
hindurch Auf dem Dachboden lag viel Stroh herum
so daß es doch befremdend ist daß ein so starker elek
trischer Strom nicht diese leicht verbrennliche Materie

entzündet hat Eine leichte Thür auf dem Boden war
weit weggeworfen worden Zwey halb erwachsene
Kinder die bey dem Gewitterschlage sich auf dem Voi
den befunden sind sehr betäubt worden haben sich
aber bald erholt so wie es auch mit dem Vater ge
schehen ist Von Entzündung habe ich keine Sp
gefunden Emm starken Schwefelgeruch sagte det

KP
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Bewohner habe er verspürt welchen auch noch die
Leute die zu Hülfe geeilt waren empfunden haben
Diese und namentlich der Rechter des Dorfes haben
auch bey dem Schlage Nauch bemerkt welches aber
auch der Staub von dem auseinander gesprengten
Dache gewesen seyn kann

Der Eigenthümer des Hauses der HauSlee
Kind ist ein ganz armer Man der nicht im Stande
ist das geringste zur Wiederherstellung seiner Hütte
anzuwenden Aus der Brandversickerui gscasse kann
er nichts erhalten Es würde mich sehr freuen wenn
diese Nachricht ein Mittel würde dem armen Manne
der schon im Sommer bey emem für andere Men
schen wohlthätigen Regen sich nicht zu schützen weiß
auf den Winter gegen Schnee und Kälte em sicheres
Obdach zu vei schaffen Herr Rtthsmeister Kef er
st ein Hieselbst und Herd Amtsvrrwalker Müller in
Biesen weiden die nntden Beyträge für den Häuslei
Kind mit Dank in Empfang nehmen

G S Klügel

ll

Merkwürdiges von einigen Vögeln
i Der schweizerische Lämmergeyer

er größte europäische Vogel wie das
Goldhähnchen der letzte Nach dem Zaunkönig
der kleinste ist

Von ihm wird erzahlt daß er auf Menschen
Sehe und kleine Kinder sonn agen solle Em derüym
ter Arzt Thomas Plater soll schon als Knabe

z in
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in den Klauen dieses Vogels in der Luft gewesen seyn
auf das Geschrey der Bauern aber habe er ihn wie
der fallen lassen Die Hirten sollen ihre Kinder auf
der Weide an die Vaume binden damit sie der Geyer
nicht hole

Nach den neuesten Nachrichten der erfahrensten
Naturforscher aber die selbst in der Schweiz gewesen
möchten wol viele Fabeln mit unterlaufen Sie ha
ben bey ihrem Aufenthalt in der Schweiz bey aller
Nachfrage nichts Zuverlässiges erfahren können ob
der Lämmergeyer jemals Kinder weggetragen habe
Alle Nachrichten beruhen auf Hörsagen

Das eigentliche Unterscheidungszeichen des Läm

mergeyers bestehet in der hohen Wölbung deS
Vorderlheils am Oberschnabel

Sollten nicht von diesem Vogcl viele Fabeln
entstanden seyn womit man die Kinder noch zu fürch

ten macht der große Vogcl holt dich
daß dich der Geyer hole u s w

2 Der Goldadler Steinadler
In den gebirgigten Gegenden von Europa

Sein Ansehen ist schön und seine Stärke so groß daß
er auch Hirsche anfällt Auf den höchsten Felsenspitzen

pflegt er zu nisten und seine Jungen versorgt er mit
dem besten Wildpret von Hasen Rehen u s w

InFrankreich und andern Gegenden versteht
man die Kunst die Ad lernest für die Küche
zu nutzen In Abwesenheit der Alten steigen die Jä
ger ins Nest und nehmen das zugetragene Wildpret
weg Sie mögen sich aber wohl in Acht nehmen daß
die Alten nicht dazu kommen Sie pflegen auch die

bald
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bald erwachsenen Jungen im Neste anzubinden damit
sie das ihnen zugebrachte Wildpret noch über die
Zeit nutzen mögen

Es ist keine Fabel daß die Steinadler sehr alt
werden Hat man doch Beyspiele daß einige in den
Menagerien über hundert Jahre erhalten sind

In Syrmien vertreten sie bey den Leuten dit
Stelle lebendiger Wetterglaser Je reiner
und heilerer das Wetter ist desto höher fliegen sie
Bey Peterwaradein schweben sie öfters bey Hun
derten um die obere Festung Ja man sieht zwölf und
mehrere als schwarze Punkte dem Scheine nach um
die Sonne fliegen So bald aber ein Gewitter auf
steigt thun sie sehr ängstlich und flattern in großes
Verwirrung und Unruhe so niedrig herum daß man
sie mit der Flinte erreichen kann

Mögen sie auch noch so hoch fliegen so entgeht
doch auf der Srde ihrem scharfen Auge nichts So
bald sie ein Reh Hasen Lamm Ziege Kranich
Trappen oder wälsches Huhn u s w erblicken gehn
sie in geradem Zuge bis über das Thier Dann abes
ziehen sie die Flügel plötzlich zusammen und fallen wie
ein Bleyklumpen auf das Thier nieder schlagen die
Krallen ein und hacken ihm gleich die Augen aus
daß es nicht weiß wo sein Feind hergekommen M
Im Augenblick aber heben sie sich wieder und führen

das Thier in der Luft mit sich davon
Bekanntermaßen war bey den Römern und Grie

chen der Adler der Vogel der dem Jupiter zur
Seite saß und die Donnerkeile in den Klauen
hatte Er hieß daher auch der Doynervogel und

Blitzträger

Z Jetzt
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Jetzt wissen Wir uns das recht gut zu erklären
Denn eine Beziehung wußte es haben daß sie ihm
des Blitzes und Donners wegen diesen Vogel
an die Seite sitzten

In unsern Zagen hat man bemerkt daß die Luft
desto elektrischer ist je höher sie ist Ferner daß
sich diejenige Materie von welcher alle Wirkungen der
Elektrizität abhängen sehr stark nach spitzigen Kör
pern ziehe

Nun hat man des Abends oft bemerkt wenn
die Adler hoch IN den Lüften schweben daß vor ihrem
Schnabel cm Feuerbesen zusehen gewesin dessen
Spitz gegen die Spitze des Schnabels gekehrt war
Die Römer besonders die auf den Flug der Vögel
genau Mtung gaben haben das so gut gesehen als
wir Nur kennten sie sich den Schein nicht erklären
Da es Strahl Feuer und Blitz war so mußte es von
den Göttern kommen Der Adler mußte also der
Vogel siyn der dem Jupiter die Blitze trug

Mas man doch ai ctz aus der Elektrizität
erklären kann

z Der Uhu Schrbut die größte Ohreule
Von ungemeiner Stärke daß sie selbst Adler be

zwingen Ihre Augen wie ein Paar Teller in die
man bey Zage hineinstoßen kann ohne daß sie es se
hen Sie sind es die aus dm Krähenhütten wegen
der Antipathie die alle Vögel gegen sie haben die
Krähen Elstern und Raubvögel anlocken daß sie sich
auf die herumgepfianzten dürren Bäume sitzen und
aus der Hü te geschossen werden ohne daß sie wissen
wo her Schuß herkommt Sie sind ee die im Früh

jahr
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jähr wenn ihre Begattungszeit herannahet in gro
ßen Waldern des Nachts ein gräßliches Geschrey ver
üben und einander häufig in der Luft verfolgen wo
ben ihre Auqen wie stralende Flammen leuchten
Da nun diese schattigen und Feuerstralenden Figuren
im Dunkein fürchterlich aussehen müssen und das Ge
schrey dazu kommt so scheint dies der wahre Ursprung

von der Fabel des wilden Jägers und
des wütenden Heers zu seyn

4 Die Kropfgans
Dieser Vogel gehört zu den Pelikane it Da

von die Fabel daß er sich auS Liebe zu seinen Jun
gen die Brust aushacke und sie mit seinem eigenen
Blute füttere Das hat er aber gar nicht nöthig
Denn er ist der geschickteste Fisch fang er und kann
seinen Kindern Nahrung genug zutragen Den Fi
schen die er ihnen bringt beißt er zuerst die Köpfe
sb Setzt er sich nun aufs Nest so muß natürlicher

weise seine Brust blutig werden
Der Vogel selbst ist noch einmal so groß als

ine Gans In beiden Welten zu Hause selbst in
manchen Gegenden von Europa als in Ungarn und
Siebenbürgen Er lM eine wahre Esetsstimme
wenn er schreyet

DaS merkwürdigst an ihm ist der ungeheure
Beutel am UMerschnabel den er dergestalt ausdeh
nen kann daß ev wol dreyßig Pfund Wasser
faßt Dieß ist auch sein Hamen womit er die Fi
sche fängt Seine Gefräßigkeit geht über alles
und er verdient die Beynamen Vielfraß Nim
mersatr mit Recht Karpfen von einigen
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Pfunden verschluckt er ganz Die Natur hat ihm
dazu einen ungeheuren Magen gegeben der von
dem Bau anderer Vögelmagen ganz abweicht und
eher dem Magen der Säugthicre besonders der
Hunde ähnlich ist

Die Fortsetzung künftig

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeidischen Kreises

i A r m e n s a ch e n
wachste Mittwoch versammelt sich das Allmosen

ollegium in Verbindung mit der Gesellschaft frey
ivilliger Armenfreunde

Milde Beyträge
1 Durch einen ungenannten Wohlthäter der

hiesigen Armen sind am 2 7sten May an den Herrn
Consistorial Rath Westphat abgegeben worden
5 Thlr

2 Bey einer vergnügten Kindtaufenfeyer am
s6sten May z Zhlr 12 Gr

Ein guter aber armer elternloser Knabe wünscht
Hie Schneiderprofeffion zu erlernen wozu er viele Lust
bezeigt Sollte irgend ein Meister ihn unentgeldlich
in die Lehre nehmen wollen so würde sich ein solcher
um diese Waise sehr verdient machen Der Strumpf
Fabrikant Herr Schaller jun wird mit Vergnügen
nähere Auskunft über den Knaben geben

2
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Kirchennachrichten
Jahr 1740 ward die Kirche zu Glaucha ein

Raub der Flammen durch Verwahrlosung Der Got
tesdienst wa d daher auf den großen VersammlungK
Saal des Waisenhauses verlegt Eine ungleich schö
nere Kirche ward durch mannichsaltige Beyhülfen und
Unterstützungen wieder aufgebaut und im Jahr 1744
am Sonntag vor Pfingsten eingeweiht Ader leider
bemerkte man schon feit einigen Jahren Risse in dem
Gewölbe der Kirche welche seit kurzem so zugenom
men haben daß der Gottesdienst ohne Gefahr nicht
länger darin gehalten werden konnte Seit dem Sonn
tag vor Pfingsten ist er daher abermals auf jenen Saat
verlegt wo er so lange bleibt bis die große und kost
bare Reparatur wozu es bis jetzt noch an allen Mit
teln fehlt vollendet seyn wird

Da mit dieser Woche die Zeit der Vakanz bey
der St Ulrichskirche zu Ende geht so kann ich den
i Wünschen der mir anvertrauten Gemeinde zu Diemitz

nicht widerstehn den öffentlichen Gottesdienst bey der
selben vom nächsten Sonntage an in seine regel
mäßige Ordnung zu bringen so daß ich aller 14 Tage
sowohl des Vormittags Predigt als des Nachmittags
KatechiSmus Examen daselbst halten werde Da in
dessen bis zur völligen Besetzung der dritten Stelle an
unsrer Kirche Trauungen und Taufen allein von mir
verrichtet werden müssen und selten ein Sonntag ist

5 a
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an welchem Amtsgeschäfte dieser Art nicht vorfielen so
ersuche ich die geehrten Mitglieder der St Ulrichs
Gemeinde gefälligst auf meine aller 14 Taae von
nun an ochwkndl ae AbwesMcir Rückficht zu neh
men und mich entschuldigt zu halten wenn ich nie
früher als Nachmittags von 5 Uhr an zu solchen Amts
Verrichtungen mich einfinden könne

Die Sonntage von denen dieses gilt sind fol
gende der nächste Sonnt Trinitglis I Jun der
ste S nach Tun der 4te 8 10 12 14
16 iZte S nach Zrm und da ick wie z V
übermoi g n an mehreren dieser Sonntage der Beichte
in Diemitz wegen Halle schon vor 8 Uhr verlasse so
Winden mich auch wenn es mir nicht Tags vorher
gemeldet würde an diesen Sonntagen diejenigen nicht
in hiesiger Ki che antreffen w lche ihrer Berufsge
schäfte IN der Woche wegen sich nicht eher als des
Sonntags früh im Beichtstuhle einfinden können Die
vorher angegebenen Sonntage dienen auch in dieser Ab

sicht zm Nachweisung Halle den zo May 1806
Schulze Oberdiakyiws zu St Uicich

s

Gcbshrne Getramte Gestorbene in Halle c

April May 1806
Gebohrne

Mapi npar 0 chit i D n 8 May dem Seisensieder
me ster ooect eine T aroline Frikdenke Emilie

Den 22 dmi WeiHbäcker ei S Z han
Auqr Fn r ch Den 25 dem Schuhmacher
meisten Uirich M S Zch Heinrich tzarl

i Ulrichs
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Ulrichsparochie Den 7 May ein unehelicher
S hn

Domkirche Den 2r May dem Bäckergesellen Zan
ver ein S Andreas Gottfried

Krankenhaus Den May ein uneh l S
Neumarkt Den 2 May dem Handarbeiter Ber

ger eine T Marie Rosine
Klaucha Den y May dem Buchbindermeister

BUnkenburg ein Sobn Eduard Ferdinand
Den ix dem Serumvfwirkergeftlien Merz ein S
Johann Heinrich J ob

d Getrauet
Ulrichsparochie Den 26 May der Handarbeiter

Goltftke mit N R Minorin
Moritzparockie Den 6 der Seilermstr Schmivt

Mit D S A mckm aeb Reinickin
Glaucha Den 25 Mau der Psannenschmidtmeister

Keck mit M S Münchin
v Gestorbene

Waxienparochie Den y May des Schneider
N ill elm Dorothee SoMe alt I 6 Mon
Pocken Des Soldat Äd un Johanne Chri
stiane alt 9 I 8 M Fleckfieher Den 20 der
Tu dmachermeistN Goye alt 74 I 2 Mon W
Auszehrung Den 2 des Salzwirkermeisters
Eben S Joh Carl alt I 6 Pocken
Den 2z des S lz virkermeisters Riemer Ehefr alt

z z W Nervenfit ber Dcs Salzwilkermstrs
LLberr T Marie Christi alt I Mon Pok
ken Den 24 der Solvat Paul alt s Jahre,
Einträft Ein unehel S alt 5 I Peckm
Des Handarbeiters Eiste S alt 6 I M 6 T
Pocken Den 25 des Kaufmanns Runde jun
Ehefrau alt 27 I Scharlaci fieber Der
dar xstnke vom v Puitkammecschen BatgWn M

I Lupgmentzündung
M ichs
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Ulrich sparochie Den 16 May ein unehel S
all 9 W Jammer Den 17 des Zimmergescllen
Uveidner S, Johann Carl alt iy W Pocken
Den 18 ein unehel S a t y W Pocken Den
2i des Gastivirths Krause Ehefrau alt 60 I 9 M
z W 2 T Nervenfiebsr Des Handarbeiter
Roblemann T alt y I 6 M Scharlachfieber
Den 2z des Goldschmidrs Scharre S Friedrich
Albert alt 2 I Brustentzündung Den 24 ein
unehel S alt g T Krämpfe

Moritzparochie Den 17 Man des Soldat Gckimivt
T Johanne Frioderike alt 4 I l i M Pocken
Den ic des Buchdruckers Wanversvorfer Sohn
Heinrich alt 2 I 5 M Pockcn Des Soldat
Hcnnig T 2lnne Friederike alt 2 I 4 M Pok
ken Den 20 des verabschied Invaliden Ü els
T Friederike alt 2 I Pocken Den 21 des
Soldat Äerger Tochter Johanne Marie alt 9 M
Pocken Ein unehel S alt 1 I io M 2 W
Pocken Des Schneidermeisters Auvroig Ehe
frau alt zi I T Scharlachfieber Den 2z
Dessen T Marie Christiane alt 6 W 4 T Schar
lachfieber Des Buchdruckers Naumann Tochter
Henrieit Erdmuche alt 1 I 4 W Pocken Det
Ziegtldeckergeftllen Anzermann S Joh Christian
alt 5 I 6 M Pocken Den 24 des Zimmer
geftllens T Johanne Friederike alt Z Jahr
8 M Pocken 7 Des Fabrikenarbeiters U inüler
T, Joh Rosine all 1 I 6 M Pocken

Domkirche Den 22 May der Strumpfwirkergesclle
Volkmann alt 78 I M Auszehrung DeS
Nagelschmidtmoisters Holder T, Marie Christiane
alt z I 6 M Pocken Den 24 des Schuhma
chermeisters Slume Sohn Johann Carl Paul alt
7 M 17 T Brustkrankheit

Krankenhaus Den 20 May der Tonnen Plom
birer Hübner alt 79 I Brustkrankh Den 2z
L L N envenburgin alt 36 I Brustkrankheit

New
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Neumarkt Den ly May Llis Schnurkusstn

alt 5 I Gickt Den 2r des MaurergefellenS
Jänicke S Michael Friedrich alt t I 2 Tage
Auszehrung Den z R sme Rloyin geb
Grimm alt 76 I 2 W Auszekrunz Vororh
Eleonore ,uberr n alt 9 I Auszehrung

Glaucha Den 17 May des Maurergesellen N erner
Witwe alt 94 I Enikrästung Den y deS
Strumpfwirkergesellen nge S Martin Wilhelm
alt 6 I Pocken Den 20 des Böttchermeisters
Heller T Johanne Marie Caroline alt zJ c M
Pocken Den 21 der Maurergeselle Herrmann
alt 66 I Brustkrankheit Den 22 des Zimmer
gesellen Porrius T Johanne Christiane alt 7J
6 M Kopfseuche Den 24 des Weisbäctermei
sterS erre Ehefrau alt Z2 I 6 M Abzehrung

Also iever in einer Xvoclie 20 Rinver an ven
natürlichen Pocken

Eltern hon s

Bekanntmachungen
Einem geehrten Publiko mache ich ergebenst bekannt

daß ich von jetzt an alle Sorten baumwollene Zeuge
als Kleider Tücher Strümpfe Tafelgedecke und baum
wollen Garn wie es vom Rade wegkommt so weiß
koche als wenn sie gebleicht waren auch schmeichle ich
mir daß die Herren Leineweber die dergleichen Garn
verarbeiten und auch alle die damit handeln selbiges
bey mir können spinnen lassen und gebleicht bekommen
Wer dergleichen zu haben wünscht beliebe sich gefälligst
Montags und Dienstags wenn man S den Sonna
bend wieder haben will damit bey mir einzufinden
Meine Wohnung ist bey der Frau Witwe Brodkorb
auf dem Domhose zu erfragen
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Von hiesigen König Preuß Stadtgerichte ist das

allhier l ul t belegen von tcm Schneidermei
ster Johann hr siian John nachgel ssene und auf
640 Thlr koch laricie Haus auf Requijmon hiesiqen
Wohllöbl VermundschafiS Amtes auf sechs Wochen
zum freywilligen Ankauf auöaosiellt und der 17 Iuny
d I f üh um l Uhr zum Bie ungslermin anberau
met worden daher Besitz und Zahlungsfähige hier
durch geladen werden in diesem Termin in hiesigen
Königl Siadigerichien ihr Gebot zu thun und zu ge
wärtigen daß dem Meistbieieirden wenn die Erbinter
essenten in den Zuschlag w lligen sothanes Haus zuge
schlagen werden soll Halle den 14 April 8 6

Ronigi Preufi Sladtgerick ce allhier

Es soll mein zuin kühlen Brunnen genanntes Gast
haus mir allen dazu gehörigen Gerätschaften alsBou
teillen Gläser Tisclie Stühle und dergleichen mehr
nebst einem Wahl eonditiomrienBillaid aus freyer Hand
verkauft werden Zn diesem Hause befinden stch 7 Sel
ben z Kammern ei großer Ta zsaal auf welckem
ko 70 Personen tanzen können 7 Keller eine große
Küche nebst daran liegenden verschiedenen Bequemlich
keiten als zu Torf Bouteillensoülen U derql Z sehr
große Böden wo mehr als 0 bis 12 Körbe Wasche
auf einmal getrockncr wei ten können und Hosraum wo
b n auch ein ganzes Nöhnv ster nebst einer Plumpe ist
AuswärtigeK iUfliebhtiber worden ersucht sich dieserhalb
in postfreyen Briefen an mich zu wenden

Halls den 5 May 1
Witlwe N efZenrieder

Auf den sren künftigen Monats Nachmittags
s U r soll im hiesige botanischen Garcen die
die ährige Obst Nutzung an den Meistbietenden in
Preuß Courant Silber Gelde verkauft werden

Halle den l 8 Man l uo6 D anc er
Den 4 Zj v werden in 5 E Ra hS tütlw Ztt

ttl auf Baumaterial aus e eben Kirchner
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Es soll das der Ehei rau des Anspänners om

merialle eigenthümlich zugehörige zu QuillschS
na unter der Juriediciion des Königl Justiz Amtes
Friedeburg belegene Anspännerguty an Haue Hof
Scheune Ställen und sonstigen Gebäuden nebst 2 Hu
fen 17 Acker Feld inel 5 Acker Wiese z Weiden
kabeln 2 Obstgärten einem Steinbruche einem Kirsch
berge mit der diesjährigen Erndte auch sämmtlichen
Schiff und Geschirr allem vorräthigen Stroh und Dün
ger desgleichen mit dem bis zur diesjährigen Erndr er
forderlichen Brodr und Futterkorn wie auch 2 Pfer
de 5 Stück Rindvieh Schaafen und 10 Hüh
nern einer vorsenenden Veränderung wegen in dem auf

den loien Iuny dieses Zahres
Nachmittags um 2 Uhr in der Behausung des Unter
terschriebenen angcsekien Termine unter den alsdann
näher bekannt zu machenoen Bedingungen verkauft
werden worin sich besitz und zahlungsfähige Kauflu
stige einfinden und ihre Gebothe abgeben können

Auch können dieselben vor dem Termine die Kauft
bedinqungen selbst bey dem Unterschriebenen erfahren

Halle den 14 May iLoü
Dr L L ScheuffelhUth

Es ist ein sehr gelegenes Haus wo in 6 Stuben 8
Kammern 4 Kuchen 1 Keller nebst 2 große Boden
auch Hofraum mit einem Hintergebäude nebstStalluug
t nd einem Gauen welcher zu dem jetzigen Nahrungs
zweig als einer anzulegenden Torffabrike um solche in
großer Quantität zu verfertige ganj vorzüglich ange
legt ist aus freuer Hand zu verkaufen Nähere Nach
licht giebt der Amiquär N erre

Sollte ein Mger Mensch von guter ehrlicher Er
ziehung und gesunder Leibesbeschaffenheit Lust hüben die
Schlösser Prosesston unrer sehr billigen Bedingungen zu
erlernen der kann sich melden bey dem Schlössermeister

Biege mann
wohnhaft in der Brauhausgassc
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Nach Auftrag des Herrn Geheimderaths Wolf

allhier wird jedermann gewarnet auf Dessen Namen
keine Art von Sachen oder Waaren ohne baare Bezah
lung verabfolgen zu lassen außer wenn derjenige so
dergleichen fordert des Hrn Geheimderaths eigenhän
dige Namens Unterschrift mitbringt indem außer die
sem Falle keine auch nicht die kleinste Schuld anerkannt
werden wird Halle den 24 May 1806

Auctisns Anzeige Den iy Zum und folgende
Tage Nachmittags von 2 Uhr an sollen in dem Ke
ferstein schen in der Barfüßerstraße belegenen Hause
moderne Möbel Stall und Neitgeräche Zinn Ku
pfer Porzellan Steinguth und sonstiges Hausgerä
the an den Meistbiethenden gegen sofort zu leistende
baare Bezahlung in pr Cour verkauft werden

In meinem in der großen Clausstraße belegenen
Hause lud 0 906 ist die dritte Etage bestehend
in z Stuben Kammern Küche Speise und Boden
kammern an eine stille Familie kommende Zshannis zu
vecmieihen Halle den 22 May 1806

Wittwe Seyffarth
In meinem Hause am Moritzkirchhofe ist auf

nächste Michaelis ein Logis von 2 Stuben 2 Stuben
kammern Boden und Bodenkammer Küche Keller
und Holzboden an eine stille Familie zu vermierhen

Halle den 28 May 1806
Z arl Grunert

Denjenigen guten Freunden welche sich dutch elende
VerlaumduSH und Verkleinerung meines guten Namens
sehr kenntlich gemacht und mir Gelegenheit dadurch ge
geben haben ihnen mit Bedauern ihres schlechten Cha
rakters wegen zu begegnen bey wieder eintretendem
Falle aber mich auf eine nachdrückliche Art zu benehmen
gezwungen fühle sey solches hiermit zu wissen gethan

Halle den 2L May 1806
R,ühne Schneidermeister
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